
Draft-Version 1.4 – Antrag ans Bakom

Entwurfskonzept für das SICTA Projekt
„ Education for Education Managers (EEM)“

und Antrag auf Unterstützung durch Bakom

1. Summary

Das vorliegende Konzept-Dokument beschreibt ein geplantes Projekt, welches der Schweiz im
Rahmen des WSIS und der Ziele des Bakom als Demonstrationsprojekt dienen könnte. Das
Dokument soll Einblick in das geplante Vorhaben geben und als Grundlage für die Diskussion mit
potentiellen Geldgebern dienen. Insbesondere soll das Bakom eingeladen werden, dieses Projekt
aktiv zu unterstützen.

1.1 Ziel

Aufbau von mindestens 15 Schulen in Schwellen- und Entwicklungsländern zur Ausbildung von
qualifizierten Telekommunikations-Berufsfachleuten in Anlehnung an das in der Schweiz erfolg-
reiche Modell der „Swiss Network Academy (SNAC)“.

1.2 Hintergrund

Dieses Projekt soll unter der Kontrolle von SICTA die Grundlagen für erfolgreiche Entwicklung von
E-Technologie / Information und Communication Technology (ICT) in möglichst vielen Least
Developed Countries (LDC) schaffen.

Telefon, Fax, Datenleitungen und Internet sind die Basis der technischen Kommunikation und
anderer digitaler Hilfsmittel moderner Kulturen. Die Funktion dieser Kommunikationsmittel ist
abhängig von den entsprechenden Servicegesellschaften sowie deren Betrieb und technischer
Infrastruktur. Erst eine zuverlässig funktionierende Kommunikations-Infrastruktur ermöglicht die
erfolgreiche Nutzung von ICT-Anwendungen. In LDC’s sind jedoch die Kommunikations-
Infrastrukturen oft überlastet, von schlechter Qualität und damit ein wesentliches
Wirtschaftshemmnis.

Grund für die schlechte Qualität der technischen Kommunikation ist mitunter der Mangel an gut
ausgebildeten Berufsfachleuten im Bereich der Telekommunikation. Das Engineering kann von
den meist gut ausgebildeten Universitätsabgängern abgedeckt werden. Im Bereich der
Umsetzung, der technischen Installation, der Instandhaltung und im Betrieb fehlen jedoch gelernte
Berufsfachleute.

Hier setzt das vorliegende Projekt an, indem Zentren für die Ausbildung von solchen Berufsfach-
leuten geschaffen werden sollen.

1.3 Vorgehen

Nach der Rekrutierung mit Eignungskontrolle erfolgt die Ausbildung von UnternehmerInnen
/SchulleiterInnen, welche unter professioneller Betreuung und Anleitung je ein entsprechendes
Ausbildungs-Center, ähnlich dem Schweizer SNAC-Modell, aufbauen und wirtschaftlich betreiben
wollen. Die Ausbildung wird zum Teil in der Schweiz erfolgen, zu einem weiteren Teil in vier der
Schwerpunktsländer Indien, Ägypten, Ghana und Peru sowie zu einem Teil im Heimatland. Für
den Aufbau und Betrieb der Ausbilungs-Zentren sind Kooperationen mit den regionalen
Wirtschaftskräften vorgesehen sowie Coaching durch ein interdisziplinär zusammengesetztes
Team. Zur Gewährleistung der Nachhaltigkeit wird von unabhängiger Seite ein Nachhaltigkeits-
nachweis erstellt.
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1.5 Wirkungskette

In diesem Projekt bauen wir auf das Engagement der Wirtschaft in den einzelnen LDCs beim
Aufbau von ICT-Ausbildungszentren. Zudem hat sich gezeigt, dass auch verschiedene Sponsoren
an einem Engagement Interesse zeigen.

Zukunft:

Ziel dieses Projektes ist unter anderem, Wesentliches beizutragen für zukünftig nachhaltige
Entwicklungen in heutigen Schwellenländern, indem diesen die Nutung von ICT-Anwendungen der
Industrie-Länder unter dem Gesichtspunkt der eigenen Kulturförderung ermöglicht wird. 
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1.6 Nutzen

Wovon

(Objekt)

Für wen Inhalt Wirtschaftlich,
finanzieller Nutzen

Gesamtprojekt mit
funktionierenden
ICT-Ausbildngs-
Zentren

Volkswirtschaft in
den Zielländern /
LDCs

� E-Business, E-Commerce

� Zuverlässiger
Handelspartner

� Steigerung des BSP

� Steigerung des
Aussenhandels

Schweizer
Volkswirtschaft

� Verbesserte
Kommunikation mit den
Zielländern

� Aufbau von
Vertrauensbeziehungen 

� E-commerce wird
möglich mit LDCs

� Stärkung des
Wirtschaftsstandortes
Schweiz

WSIS / seco � Schweizer
Vorzeigeprojekt für
Success Book

� Nachweis des
effizienten Einsatzes
von Mitteln

1.7 Beteiligte Firmen

Unter der Kontrolle der Swiss Information and Communications Technology Association (SICTA)
engagieren sich bis jetzt neun spezialisierte ICT-Unternehmen und Hochschulabteilungen in
diesem Projekt. Alle beteiligten Unternehmen haben einschlägige Erfahrung mit Projekten in
Entwicklungsländern, insbesondere in China, Indien, Afrika und Südamerika.

1.8 Finanzbedarf

1.7 Risiken

In Relation zu den geplanten Resultaten besteht ein moderates Risiko bezüglich ausreichender
Mittelbeschaffung und dem Finden von Schulträgern in den Zielländern, welches vor allem mit der
noch nicht gelösten Finanzierung zusammenhängt Um dieses Risiko zu minimieren, wird ein
professionelles Sponsoringkonzept erstellt. Erste Versuche damit stiessen auf grosses Interesse.
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2. Projekt-Inhalt

Alle Schwellenländer sollten zukünftig in der Lage sein, selbständig qualifiziertes Personal im
Bereich Telekommunikation auszubilden. Solche Fachkräfte sind zwingend notwendig, um die ICT-
Infrastrukturen aufzubauen und zu betreiben, welche zur Überwindung des digitalen Grabens
führen. Damit kann die Schweizer Wirtschaft mithelfen, diesen Ländern zur Selbständigkeit zu
verhelfen, Vertrauen aufzubauen und tragfähige Handels-Partnerschaften zu entwickeln. In den
betreffenden Ländern wird dieses Projekt zu vielseitiger Entfaltung der Kulturen führen. Frauen
erhalten bei diesem Ausbildungs-Projekt zusätzliches Sponsoring. 

Im skizzierten Projekt können AusbildungsleiterInnen das notwendige Know-how erwerben, um
anschliessend in ihrem Land entsprechend den spezifischen Anforderungen ähnliche Schulen zu
errichten, wie z.B. die Swiss Network Academy, welche die Unterstützung fast aller grossen
Telekom-Unternehmen der Schweiz geniesst. Die einen Monat dauernden Ausbildungen werden
in zwei Blöcken in der Schweiz und in Indien, Ägypten, Ghana und Peru durchgeführt. Die
TeilnehmerInnen erhalten anschliessend während mindestens zwei Jahren Support beim Aufbau
ihrer Schulen. Dieses Projekt von SICTA-Mitgliedern darf als eines der nachhaltigsten zur
Überwindung des digitalen Grabens bezeichnet werden, dem zentralen Ziel vom WSIS.

2.1 Projekt-Gliederung / -Planung

Phase Ziel Inhalt Resultat
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Projektdefinition Besuch verschiedener Konferenzen
im In- und Ausland, inkl. WSIS PC
1+2, Evaluation mit IeDRN, DOT
Force,  NGOs, FGSec, InfoSurance,
IS-AG-Ethik und möglichen
Projektpartner-Firmen, Auswertung
und Definition durch Projekt-Partner

Projekt-Proposal

Bedarfsnachweis Interviewserie in drei der Zielländer 2 Letters of intent

Machbarkeit evaluieren Detaillierte Evaluation in einem der
Zielländer

Machbarkeits-
abklärungen,

Finanzierbarkeit Vorabklärungen mit: SICTA, Bakom,
WSIS, DEZA, seco, osec, OECD,
economiesuisse u. möglichen
Sponsoren

Projekt-Budget

Vorentscheid für die
Umsetzung

Beschluss unter Projekt-Partnern Projekteingabe
WSIS

Entwicklung Schulmodell Schulmodell SNAC für Schwellen-
und Entwicklungsländer anpassen

Schulmodel auf
Basis Swiss Network
Academy

E-Technology, z.B. E-
Learning, E-Business, E-
Commerce + Sicherheits-
Standards /-Design

Simulationen & Programmierung für
E-Commerce und Sicherheit

ICT-Technologie-Labor für E-
Business, E-Commerce, Sicherheit &
Zahlungssysteme

Forschungsberichte
der HTA Luzern und
HSR Rapperswil zu
Wireless LAN, E-
Business, E-Com-
merce & Sicherheit
+ Labor-Testmodell
von Alcatel dazu
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Phase Ziel Inhalt Resultat
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Integration in WSIS-
Actionplan

Ausführliche Projektbeschreibung Eintrag im
Actionplan

Bedarfsnachweis Rekrutierung von geeigneten
Auszubildenden

Anmeldelisten,
Letters of Intent,

Finanzierung
sicherstellen

Finanzierung sicherstellen
(Professionelles Sponsoringkonzept
erstellen und Sponsoren suchen)

Verträge mit
Sponsoren

Projektorganisation Detailplanung für Projekt Phase II-IV
und Organisation plus Vorbereitung
zur Integration ev. weiterer Partner

Project-Bible mit
Projektplan,
Organisation ...

Umfassenden Support
sicherstellen

Akquisition von Partnern in
Zielländern

Concept Paper NGO
Support,
Kommitment der
Wirtschaft in den
Zielländern

Definitiver Entscheid für
die Umsetzung

Auswertung der vorliegenden Fakten Go / Nogo der
Sponsoren und
Projektpartner

Projektinhalt Aufbau eines Curriculums für die
Ausbildung v. ICT-Ausbildungs-
ManagerInnen

Curriculums für die
Ausbildung v. ICT-
Ausbildungs-
ManagerInnen

Qualitässicherung Nachhaltigkeit: Projektplan prüfen
und Projektbeurteilungsraster
erstellen

Projekt Controlling

Nachhaltigkeitskomp
ass

Prüfbericht über
Projekt-Konzept

Projektbeurteilungs-
Raster

Controlling Bericht

Information an
Zielgruppen

Marketing- und Kommunikations-
konzept, Koordination mit NGOs,
Entwicklung von Demomaterial u.
Simulationen für ICT4D, Entwicklung
einer Präsentation in Koordination mit
seco und ICT4D

Inhalte für WSIS /
ICT4D

Auftritt an WSIS /
ICT4D

Koordination aller
beteiligten Partner

Aufbau von Administration &
Organisation

Detaillierte
Aufgaben-
beschreibung und
Detailplanung
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Phase Ziel Inhalt Resultat
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Effektive Detailplanung Aufgrund der Anmeldelisten
detaillierte Planung erstellen

Erweiterten Sponsoring-Support
sicherstellen

Detailplanung,
Dokumentation der
Kursadministration

ev. weitere
Sponsoring Verträge

Kurse optimal
vorbereiten

Differenz von Anfangswissen zu
gewünschtem Endwissen bezogen
auf Management, Technik und
Didaktik eruieren (vorgehend
Voraussetzungen definieren),
Detailliertes Curriculum erstellen
Schulungsunterlagen erstellen, inkl.
Übersetzungen, Rekognoszieren für
dezentrale Ausbildung (Lokale,
Organisation, Koordination)

Ausbildungsbedarf

Curriculum (5
Module + Labor)

Schulungs-
unterlagen

Übersetzungen

Dezentrale
Ausbildungslokale
und Organisation

Musterlabor Entwicklung
und Aufbau inkl.
Dokumentation

Labor-Übungen bereitstellen mit
Installationsprogrammen, Labordesin,
Aufbau, Dokumentation erstellen

Demo-Labor

Labor-
dokumentation

Spezielle
Frauenförderung

Gewünschte Frauenförderung
organisieren und gestalten

Frauenförderungs-
programm

Ausbildung der
TeilnehmerInnen

Ausbildung mit 5 Modulen Ausgebildete
TeilnehmerInnen
Länderspezifische
Schulungsmodelle,
Businesspläne, ...

Qualität sicherstellen Nachhaltigkeit beurteilen

Projekt Controlling

Nachhaltigkeits-
Beurteilung
Controlling Bericht
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Phase Ziel Inhalt Resultat

P
h

as
e 

IV
   

 2
00

5-
20

06
N

ac
h

b
et

re
u

u
n

g
 b

ei
m

 A
u

fb
au

Effektive Detailplanung Projekt-Evaluation und Planung für
effektives Coaching

Projekt-Detailplan

Support der Wirtschaft in
den Zielländern
sicherstellen

Kontaktpflege zu Wirtschafts-
Unternehmen mit ICT-Bedarf in den
Zielländern

Engagement der
Wirtschaft in den
Zielländern

1/4 der TeilnehmerInnen
gelingt durch unser
Coaching der Aufbau von
ICT-Ausbildungs-Zentren

Interdisziplinäres Coaching, wo nötig
vor Ort

Funktionierende
ICT-Ausbildungs-
Zentren

Gegenseitige Hilfe zu
kurzfristigen
Problemlösungen

Moderierte Diskussionsliste im
Internet zur Problembewältigung,
Sammlung von Diskussionsbeiträgen

Lösungen bei
kurzfristigen
Problemen

Längerfristige,
gegenseitige Hilfe
fördern

Planung und Durchführung von
regionalen ERFA-Treffen, Austausch
von ICT-Unterrichtsmaterial

Erfahrungen und
Empfehlungen, U.-
Material

Qualitätssicherung und
Nachhaltigkeit belegen

Einbezug von Qualitäts- und
Sicherheitsstandards

Nachhaltigkeits-Schlussüberprüfung

Projekt Controlling

Controlling Bericht,
Nachhaltigkeits-
bericht

Projekt-Abschluss Projekt evaluieren und Abschluss-
Arbeiten

Projekt
Abschlussbericht,
Empfehlungen für
ein ev. Folgeprojekt

3. Bedarf

Der reibungslose Betrieb von Telekommunikationsanlagen als Grundvoraussetzung für
erfolgreiches E-Business/E-Commerce erfordert gut ausgebildetes Personal. Der grosse Mangel
an entsprechend qualifiziertem Personal verhindert heute vielerorts die Ausbreitung der
Infrastrukturen für ICT-Anwendungen. Damit Schulen für diesen Bedarf entstehen können, braucht
es ManagerInnen, die wissen, wie geeignete Lehrer rekrutiert werden, wie Ausbildungsprogramme
erstellt werden, wie eine Schule geführt werden kann, und wie damit der Support der
landeseigenen Wirtschaft gefördert wird. Der echte Bedarf an solch zukünftigen Schul-
ManagerInnen wird mittels Umfragen bei den einzelnen Botschaften ermittelt und Ende 2003
feststehen. Ausgangspunkt für unsere Planungen sind 4 Ausbildungsgänge mit je 10-15
TeilnehmerInnen.

4. Ausbildungs-Module des Lehrganges für Education Managers

Bei der Anmeldung müssen die TeilnehmerInnen den Nachweis erbringen, dass sie von einer
landeseigenen Stelle (Telekom-Ministerium oder Privatwirtschaft) nach der Ausbildung mit dem
Aufbau einer Schule für Netzwerkfachkräfte beauftragt und von dieser Stelle die notwendige
Unterstützung erhalten werden.

Nachfolgend wird ein grober Entwurf möglicher Modulinhalte vorgestellt:
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Modul I: Management Grundlagen für Schulleiter

� Curriculum Entwicklung und nationale Gesetze / Policies

� Businesspläne für die Ausbildung von Telekom-Spezialisten

� Selektion kompetenter Ausbildner

� Management einer Schule mit Labors

� Zusammenarbeit mit der nationalen Wirtschaft

Modul II: Grundlagen der Telekommunikation mit offenen Standards 
(½ Theorie, ½ Labor-Übungen)

� Basiswissen zum Verständnis moderner Telekommunikation und Netzwerke

� Planung von Labors für die Ausbildung von Netzwerkspezialisten

� Voraussetzungen an die Infrastruktur für eine nachhaltige Wirtschaftsentwicklung

Modul III: Grundlagen des E-Commerce und Security
(½ Theorie, ½ Labor-Übungen)

� Verschiedene E-Commerce Plattformen und Vorschriften

� Vor- und Nachteile verschiedener Zahlungsformen bei E-Commerce

� Wie werden Telekommunikationsanlagen abgesichert?

� Schutz gegen Terrorismus und Wirtschaftsverbrechen in Netzwerken

Projektarbeit-Vorbereitung während 2 Monaten zuhause

� Sammlung der Schlüssel-Informationen zum Aufbau eines Ausbildungszentrums für
Netzwerk-Fachkräfte im eigenen Land / in der eigenen Region

� Kontakte zu den wichtigsten Unternehmen mit Bedarf an 
Netzwerkfachkräften

� Finanzierungsmöglichkeiten eruieren

Modul IV: Erarbeitung spezifischer Schul-Entwicklungspläne
(begleitete Projektarbeiten auf der Basis des bestehenden 
„ Swiss Network Academy“ -Schulmodells)

� Vergleich verschiedener Voraussetzungen in den verschiedenen Ländern

� Entwicklung effektiver Businesspläne, Vorgehenspläne und
Ausbildungsmodule, entsprechend den regionalen Voraussetzungen

� Zusammenarbeit mit der regionalen Wirtschaft planen

� Zusammensetzung eines nutzbringenden Fachbeirates

� Prüfungsplanung, -Abwicklung und -Organisation, Qualitätsstandards

� Weitere Zusammenarbeit / Austausch mit den TeilnehmerInnen und dem
Projektteam
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Modul V: Nachbetreuungsphase (PhaseIV)

Nach der Ausbildung ist eine Betreuungsphase mit folgenden Inhalten geplant:

� nach Bedarf, aber min. zweimal pro Jahr und pro Gruppe einen ERFA-
Austausch in einer der neu entstehenden Schulen

� eine moderierte Diskussionsliste für anstehende Probleme

� bei dringenden Fällen Unterstützung durch Mitglieder eines interdisziplinär 
zusammengesetzten Teams

5. Nachhaltigkeitsnachweis

Der Action Plan vom WSIS fordert, dass die Projekte zur Überbrückung des digitalen Grabens
sowohl den Bedürfnissen der Entwicklungsländer, als auch dem Kriterium der Nachhaltigkeit
entsprechen. Um dies sicherzustellen, wird von unabhängiger Seite ein Nachhaltigkeitsnachweis
erstellt, der ggf. zu Korrekturen in der Planung, im Ablauf oder in einzelnen Umsetzungsbereichen
führt.

Für den Nachhaltigkeitsnachweis sind drei Phasen geplant:

1) Beurteilungsraster erstellen
- Zusammentragen von Nachhaltigkeits-Beurteilungskriterien
- Auswerten von Unterlagen und Vorarbeiten (Nachhaltigkeitskompass, Weltbank-
  Unterlagen,...)
- Erstellen von angepassten Beurteilungskriterien für das Projekt
- Ausgestaltung als semi-quantitatives Beurteilungsraster 

2) Beurteilung des Projektes "Education for Education Managers"

- Vorabbeurteilung resp. Nachhaltigkeitsnachweis mit Korrekturvorschlägen
- Zwischenbeurteilung nach einem Ausbildungsblock mit Fragebogen, 
   und deren Auswertung
- Periodische Überprüfung der Zwischenresultate

3) Schlussbeurteilung 
- Besuch min. zweier Schulen in verschiedenen teilnehmenden Ländern
- Interviews mit Schulleitung und SchulungsteilnehmerInnen
- Endauswertung der gesammelten Informationen

Siehe Annexe 2 „Nachhaltigkeits-Referenzen“

6. Was wird auf der ICT4D präsentiert

Nach Absprache mit seco können folgende 5 Schwerpunkte auf Laptops demonstriert werden,
welche alle über ein gesichertes Wireless LAN laufen werden:

Ausbildungskonzept des Lehrganges für „Education of Education Managers“

� Ausbildungsmodell der heutigen Swiss Network Academy mit Beispielen

� Simulationen zum Verständnis von ICT-Anwendungen, z.B. E-Learning, E-Business, E-
Commerce + Sicherheits-Standards /-Design

� Security Übungsbeispiel zur Absicherung einer elektronischen Zahlung auf einer E-Commerce
Plattform

� Beispiel von E-Learning mit Breitbandeinsatz im Unterricht mit internationalen Teilnehmerinnen.
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Die letzten drei Demonstrationen stellen mögliche Beispiele aus dem Lehrgang dar. Zusätzlich
wird der Ablauf der Lehrgänge mit zeitlicher Staffelung auf Schautafeln dargestellt.

7. Nutzen

Generell hilft dieses Projekt: a) den Zielländern zur eigenständigen, nachhaltigen Entwicklung mit
Hilfe von ICT-Einsatz b) den Wirtschaftsstandort Schweiz zu sichern c) Arbeitsplätze zu erhalten d)
der Schweiz, ihre Rolle als Know-how-Leader zum Nutzen vieler Länder einzusetzen.

Wovon

(Objekt)

Für wen Inhalt Wirtschaftlich,
finanzieller und

kultureller Nutzen

Gesamtprojekt mit
funktionierenden
ICT-Ausbildngs-
Zentren

Volkswirtschaft in
den Zielländern /
LDCs

� ICT-Ausbildungs-
Zentren

� ICT-Berufsfachleute

� Zuverlässigere ICT-
Infrastrukturen

� Kultur-Rückstand im
ICT-Berich aufholen

� Wirtschaft wird fähig
für E-Technologie-
Nutzung

� Zuverlässiger
Handelspartner

� Fürderung von
Demokratie

� Reduktion der
Arbeitslosigkeit

� Verbesserung der
kulturellen ICT-Nutzung
dank zuverlässiger
Kommunikation

� Ausweitung der ICT-
Branche

� Steigerung des BSP

� Steigerung des
Aussenhandels

Schweizer
Volkswirtschaft

� Verbesserte
Kommunikation mit
den Zielländern

� Aufbau von
Vertrauensbezieh-
ungen zu den
Zielländern

� Erweiterte
Handelsmöglichkeit

� Zeitersparnis und
Effizienzsteigerung im
Handel

� E-Technologie-Nutzung
mit den Zielländern wird
möglich

� Stärkung des
Wirtschaftsstandortes
Schweiz

WSIS / Bund � Steigerung der ICT-
Kompetenz in LDCs

� Schweizer
Vorzeigeprojekt für
Success Book

� Nachweis des
effizienten Einsatzes
von Mitteln

8. Marketing / Öffentlichkeitsarbeit / Wissenstransfer

Das Kommunikations-Unternehmen wird ein Konzept erstellen und umsetzen, welches auf die
Zielkunden auszurichten ist. Im eigentlichen Marketing werden die einzelnen Sponsoren gezielt
berücksichtigt und in die Planung miteinbezogen. Um den Aufbau von ICT-Ausbildungszentren zu
forcieren, wird ein Wettbewerb unter den GruppenteilnehmerInnen und über das gesamte Projekt
ausgeschrieben.
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9. Organisation

Unternehmen Aufgabe

Swiss Information and
Communications
Technology Association
(SICTA)

Controlling

Kommunikations-
Unternehmen

Marketingkonzept, Kommunikationskonzept, Koordination mit ICT4D,
Presse

Ernst Basler und Partner
AG

Nachhaltigkeitsnachweis und Verbesserungsvorschläge

HTA Luzern E-Business, E-Commerce, Labor-Übungen -Entwicklung und 
-Betreuung, ...

HRS Rapperswil Wireless LAN Technologie und Applikationen, ...

 Alcatel Zürich Technologie Know-how, Telecom-Managementsysteme, Labors, ...

Institut für Informatik-
Ausbildung (IFA)

E-Business, E-Commerce, Businessplan, Schulmodell, Lehrgang,
Lehrmittel, Betreuung der LehrgangsteilnehmerInnen, ...

Cosit AG Projektleitung, Koordination mit WSIS und ..., Curricula, Know-how-
Umsetzung in Lehrmaterial, Security, Kontakte zu
Entwicklungsländern, Organisation der

Alle beteiligten Unternehmen haben einschlägige Erfahrung mit Projekten in Entwicklungsländern,
siehe Referenzen.

10. Management

Um die Kosten für ein effektives Projekt-Management so niedrig wie möglich zu halten, wurden bis
jetzt nur Partner in diesem Projekt berücksichtigt, die schon in der Vergangenheit ihre Fähigkeit zu
gutem Teamwork miteinander bewiesen haben. Zusätzlich wird ein Risk-Management mit
entsprechendem Reporting geführt, welches die kont. Projekt-Überprüfung wesentlich vereinfacht.
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11. Finanzen

Aus obiger Graphik ist der Finanzbedarf für die nächsten vier Jahre ersichtlich.
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12. Grobplan für die nächsten vier Jahre

13. Risikobeurteilung

Um die Risiken objektiv einzuschätzen, bedarf es einer Einteilung dieses Projektes in vier Phasen:

13.1 Phase 1, Risiko für die Entschädigung der erbrachten Leistungen hoch, da bisher noch
keine offizielle Unterstützung vom Bund zur Präsentation am WSIS zugesagt wurde.

Während dieser Phase wurden von den beteiligten Unternehmen bereits Leistungen im Umfang
eines Viertels des Gesamtprojekts erbracht und könnten genutzt werden. 

13.2 Phase 2, Risiko moderat, abhängig von der finanziellen Unterstützung durch seco.

Während dieser Phase sollen die Grundlagen für die gesamte Durchführung erarbeitet werden,
um auf der ICT4D Plattform eine realistische Darstellung des Ausbildungslehrganges präsentieren
zu können.

13.3 Phase 3, Risiko mittel, abhängig vom Interesse der Schwellenländer.

Diese Phase stellt bezüglich Ausbildung den Hauptteil des Projektes dar. Um dieses Risiko so
gering wie möglich zu gestalten, ist die Mitarbeit einer Firma vorgesehen, welche ein
wirkungsvolles Kommunikationskonzept erstellen wird und die Aufmerksamkeit der Medien
anregen wird. Die eigentliche Kursdurchführung stellt ein geringes Risiko dar, da die beteiligten
Firmen vielfältige Erfahrung im Ausbildungssektor in Entwicklungsländern mitbringen. Wenn seco
seine Bereitschaft zur Unterstützung im beantragten Rahmen bekundet, ist das Mit-Engagement
weiterer Sponsoren absehbar. Politische und gesetzliche Restriktionen werden in Zusammenarbeit
mit seco berücksichtigt, und wenn möglich mit flexibler Planung minimiert.

13.4 Phase 4, Risiko mittel bis tief

Dieser Zeitraum wird zeigen, ob die erfolgten Ausbildungen zu einem Aufbau von
Ausbildungszentren für Telekom-Spezialisten in den Ländern der TeilnehmerInnen führen wird.
Das Ziel ist eine 25%-ige Erfolgsquote. Damit diese Erwartung eingehalten werden kann, ist ein
interdisziplinär zusammengesetztes Supportteam vorgesehen. Dieses soll adhoc nach Bedarf die
AusbildungsleiterInnen unterstützen, bei dringenden Fällen auch vor Ort. 

Grundsätzlich wird die Nachhaltigkeitsstudie ev. noch Änderungen in der Planung mit sich bringen,
was zu einer Verschiebung der Risiken führt. In diesem Falle würden entsprechende Korrektur-
massnahmen vorgenommen.
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